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Der Vorstand informiert 
 

Jahreshauptversammlung 
 

am Donnerstag, 1. Juni 2017, 19.30 Uhr in der TSG-Gaststätte, Parkstraße 5/1 
 
Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Totengedenken 
2. Berichte: 

des Vorsitzenden - Manfred Walter 
des Schatzmeisters - Matthias Haberbosch 

3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Aussprache über die Berichte 
5. Anträge -  müssen bis spätestens 8. Mai 2017 schriftlich in der Geschäftsstelle vorliegen 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Satzungsänderung 
8. Wahl des Vorstandes 
9. Wahl der Kassenprüfer 
10. Dank an ausgeschieden Abteilungsleiter 
11. Verschiedenes 

 

Die Vorschläge zur Satzungsänderung können ab 8. Mai 2017 in der Geschäftsstelle eingesehen werden. 

 
Vereinsbrille 2/2017 
Turn- und Sportgemeinschaft 1885 Wiesloch e.V. 
 

Unsere Abteilungen 
Badminton – Basketball – Cricket – Einrad – 
Fechten – Frauengymnastik – Gruppe Sie + Er – 
Handball – Judo – Karate – Kinderturnen – 
Leichtathletik – Orientierungslauf – Triathlon – 
Männergymnastik – Prellball – Rhythmische 
Sportgymnastik – Skisport – Schwimmen – 
Sportgruppe Jedermann – Trampolinturnen – 
Volleyball – Walking – TSG-Kurs-Angebote 
 

Vorsitzender: Manfred Walter 
In der Schanz 6, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 13 77 
 

Geschäftsstelle: Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 30 60, Fax 0 62 22 / 5 96 55 

Konto: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN DE85 6725 0020 0050 0188 57 
BIC: SOLADES1HDB 
 

Herausgeber: 
TSG 1885 Wiesloch, Parkstr. 5/1, 69168 Wiesloch 
Internet: www.tsg-wiesloch.de 
E-Mail: info@tsg-wiesloch.de 
 

Auflage: 
2.000 Exemplare 
 

Fotos: 
Karl-Heinz Pfeiffer, Helmut Pfeifer, Jan A. Pfeifer 
und privat 
 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Do 16.00 - 19.00 Uhr 
 

 

Berichte bitte an info@tsg-wiesloch.de schicken! 
  

 

Redaktionsschluss für die nächste Vereinsbrille 
Freitag, 2. Juni 2017 

 



 

  
4 

26. Wieslocher Stadtlauf am 23. April 2017 
 
 
Liebe TSG-Mitglieder, 
 
für den Stadtlauf am 23. April 2017 benötigen wir Eure Unterstützung.  
 
Wer uns mit einer Kuchenspende, bei der Bewirtung oder als 
Streckenposten helfen kann, meldet sich bitte bis zum 13. April in der TSG-
Geschäftsstelle oder gibt den Abschnitt in den Übungsstunden ab. 
 
Kontakt TSG-Geschäftsstelle: 06222 / 53060 oder info@tsg-wiesloch.de 
 
Vielen Dank für Eure Unterstützung 
 
 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Bitte den Abschnitt in der Übungsstunde oder direkt in der TSG-Geschäftsstelle abgeben 
 
 
 
Ich spende ______ Kuchen und bringe ihn am Samstag oder Sonntag ins Stadion 
                                                                              - bitte unterstreichen - 

 
Sorte: ________________________ 
 
 
 
Ich kann am 23. April helfen als 
 
   Streckenposten: 09:00 – ca. 12:00 Uhr   
 
oder bei  
 
   der Bewirtung:   08:00 – 11:30 Uhr  
 
   der Bewirtung:   11:30 – 15:00 Uhr 
 
 
Name: _____________________________________________________________________ 
 
 
Telefon / E-Mail: _________________________________      _________________________________ 
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Geburtstage Ehrenmitglieder 
 

  
 

Am 17. März konnten gleich zwei Ehrenmitglieder ihren 80. Geburtstag feiern: 

 
Renate Abt 

 
ist seit ihrem Eintritt in die TSG in der Skiabteilung verwurzelt. Von 1979 bis 1991 übernahm sie die 
Pressearbeit in der Abteilung. Von 1991 bis 2003 war sie Pressewartin für den Gesamtverein. 2005 wurde 
ihr die Ehrenmitgliedschaft verliehen. Noch heute ist sie sehr aktiv und unterstützt die TSG bei diversen 
Veranstaltungen. 

 

Edna Müller 
 

leitete von 1981 bis 2001 die Frauenabteilung – eine der größten Abteilungen der TSG und war in dieser 
Zeit auch als Übungsleiterin tätig. Seit 55 Jahren hält sie „ihrem“ Verein die Treue und nimmt auch an 
vielen Veranstaltungen teil. 2003 erhielt sie die Ehrenmitgliedschaft. 

 

  
 

Die TSG gratuliert herzlichst allen Jubilaren und wünscht ihnen  
alles Gute, viel Glück und weiterhin Gesundheit. 
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Termine 2017 
 

So. 23. April 2017 10:00 Uhr  
ab 12:30 Uhr  
Waldstadion 

Stadtlauf 
Bambinilauf 

Fr. 5. Mai 2017 18:30 Uhr 
Waldstadion 

Beginn Sportabzeichentreff bis 
zu den Sommerferien immer Fr. 

Fr. 19. Mai 2017 18:00 Uhr 
PALATIN Wiesloch 

Sportlerehrung 
der Stadt Wiesloch 

Do. 1. Juni 2017 19:30 Uhr 
TSG-Gaststätte 

Jahreshauptversammlung 

Mo. 12 Juni 2017 18:00 Uhr 
Stadion 

Sportabzeichenabnahme 
Leichtathletik 

So. 2. Juli 2017 15:00 Uhr 
Talwiesen 

Spielfest 

So. 2. Juli 2017 8:45 Uhr 
WiTalBad 

Sportabzeichenabnahme 
Schwimmen 

Mo. 3. Juli 2017 18:00 Uhr 
Stadion 

Sportabzeichenabnahme 
Leichtathletik 

Mi. 26. – Fr. 28. Juli 2017 ab 10:00 Uhr 
Stadion 

4. KiJuLa-Camp 
Kinderleichtathletik 

So. 6. August 2017 8:45 Uhr 
WiTalBad 

Sportabzeichenabnahme 
Schwimmen 

Mo. 7. August 2017 18:00 Uhr 
Stadion 

Sportabzeichenabnahme 
Leichtathletik 

Sa. 26./So. 27. August 
2017 

9:00 Uhr 
Sporthalle und Helmut-Will-Halle 

40. Badminton Bacchusturnier 

Sa. 2. September 2017 10:00 – 19:00 Uhr 
Innenstadt 

Wein + Markt 

Sa. / So. 9./10. 
September 2017 

Stadionhalle Metropolregion-Cup 
Handball 

So. 10. September 2017 8:45 Uhr 
WiTalBad 

Sportabzeichenabnahme 
Schwimmen 

Mo. 11. September 2017 18:00 Uhr 
Stadion 

Sportabzeichenabnahme 
Leichtathletik 

So. 17. September 2017 15:00 Uhr 
Sporthalle im Stadion 

Bewegungstag WiWa-Familie 

So. 26. November 2017 17:00 Uhr 
TSG-Gaststätte 

Sportabzeichenverleihung 

Fr. 1. Dezember 2017 18:00 Uhr 
Eingang Stadion 

TSG-Nikolaus 

 

Weitere Termine unter www.tsg-wiesloch.de 
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Neujahrstreffen der TSG am 15. Januar 2017 
 

 
 

v.l.: 1. Vorsitzender Manfred Walter, Ehrengast Jochen Wier,  
Karl Klein MdB,  Werner Philipp stellvertr. OB 

 

Seit Menschengedenken beginnt das neue Jahr 
der Wieslocher Turn- und Sportgemeinschaft 
(TSG) nicht etwa mit dem 1. Januar, sondern mit 
dem traditionellen Neujahrstreffen, und bei dem 
geht es weniger um sportliche Ereignisse, sondern 
um einen gesellschaftlichen Saison-Einklang im 
vereinseigenen Vereinsheim. Diesmal waren 
neben dem Landtagsabgeordneten Karl Klein 
(CDU) und dem OB-Stellvertreter Werner Phillipp 
zwei weitere Ehrengäste eingeladen: Stephanie 
Wirth, Geschäftsführerin der Sportregion Rhein-
Neckar, sowie als Überraschungsgast Jochen 
Wier. 
 

In seinem Rückblick auf das vergangene Sportjahr 
2016 streifte der Vorsitzende Manfred Walter 
einige Ereignisse und Veranstaltungen, 
angefangen mit der traditionellen TSG-
Meisterschaftsfeier in der wieder 141 Sportlerinnen 
und Sportler mit Aufnahme in die 
Meisterschaftstafel geehrt wurden. Bei der 
Sportlerehrung der Stadt Wiesloch kamen rund ein 
Drittel aus den TSG-Abteilungen und zur 
Mannschaft des Jahres wurden die 
Volleyballdamen-2 als Landesligameister gekürt. 
Fast 1300 sehr junge bis sehr alte Läufer waren am 
Start des bereits 25. Stadtlaufes, für dessen 
perfekter Organisation der Vorsitzende Manfred 
Walter Danke sagte, die Mitgliederversammlung 

wurde in den Medien als "TSG - Aushängeschild 
für Wiesloch beschrieben; beim Talwiesenspielfest 
hieß das Motto: "Kinderolympiade"; wie immer war 
die TSG beim Wieslocher Ferienspaß dabei; 
Spannung gab es wieder beim 39. Bacchus-Turnier 
und die Besucher von "Wein und Markt" freuten 
sich über den Wein. Beim 1. Handball-Cup der 
Metropolregion in Wiesloch ging es um sportliche 
Höchstleistungen, der Nikolaus bescherte Klein 
und Groß und die Weihnachtsschau der 
Rhythmischen Sportgymnastik war wieder eine 
Augenweide. Und "in 20 verschiedenen Sportarten 
und Kursen haben wir auch im vergangenen Jahr 
unsere Vielseitigkeit gezeigt", so Manfred Walter. 
Das gehe allerdings nicht ohne die 213 
Übungsleiter und Helfer. 
 

Zum diesmal fünften Mal bietet die TSG-
Geschäftsstelle für ein Jahr einem jungen 
Menschen im Rahmen des Bundesfreiwilligen 
Dienstes einen Einblick in "Sport-Verein-
Verwaltung" und zwar in Person der aktiven 
Sportlerin der Volleyballabteilung Katja Merx. Gast 
beim TSG-Neujahrsempfang war diesmal 
Stephanie Wirth von der Sportregion Rhein-
Neckar, denn alle zwei Jahre zeichne diese 
Vereins- und Spitzenortler aus. Die TSG hatte sich 
mit ihren "Wiesel" unter der Kategorie Vorbilder 
qualifiziert. Bei der folgenden Sportgala in der 
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Heidelberger Stadthalle wurde am 21. November 
der Award überreicht. Für  die TSG eine tolle 
Anerkennung, "denn bei knapp 3.000 
Sportvereinen in der Metropolregion als Top 
Vorbild-Verein ausgezeichnet zu werden, macht 
uns stolz", so Walter. Der Vorsitzende zollte Lob 
und Dankeschön an die Handballer, besonders 
Jutta und Thorsten Wallenstein, Markus Ulmer und 
Abteilungsleiter Harald Sauter mit seinem Team für 
die Arbeit mit den "Wieseln“. Die Laudation in der 
Heidelberger Stadthalle hielt übrigens Jochen Wier 
- und damit ging es auch um den Überraschungs-
gast beim TSG-Neujahrsemfang 2017. 
 

Worum es bei Jochen Wier und seinem Schicksal, 
aber auch bei seiner Aussage "Mir fehlt nichts", 
geht, wird auf der RNZ-Sonderseite vom 
31.12.2016 ausgiebig beschrieben. Es war am 15. 
Mai 2010, als Wiers Leben sich drastisch 
veränderte. Mit Freunden war der 18-Jährige in 
Stuttgart unterwegs. Irgendwann hat ein 
Unbekannter ihm K.O.-Tropfen ins Getränk 
gemischt. Wenig später wird er auf dem Dach einer 
S-Bahn gefunden. Die Oberleitung hat ihn zu 37 

Prozent verbrannt. Seine Überlebenschancen sind 
gering. Als er nach fünf Monaten aus dem 
Krankenhaus entlassen wird, beginnt für ihn ein 
neues Leben ohne beide Unterschenkel und ohne 
den linken Arm. Er war Linkshänder. Nach 1 1/2 
Jahren kommt Jochen Wier nach Heidelberg und 
hört von der "Bewegungsförderung für Amputierte" 
des Vereins "Anpfiff ins Leben". Damit beginnt 
auch für in ein neues Leben. Er trainiert seine 
Fitness, probiert verschiedene Sportarten. Heute 
sagt Jochen Wier: "Mir fehlt nichts" denn "ich kann 
alles machen." Er sagt einen Satz, der sich für 
einen offensichtlich extrem Behinderten 
außergewöhnlich anhört: "Ich habe eigentlich keine 
Behinderung, es sieht vielleicht nur manchmal 
behindert aus." Und das zeigt er auch den TSGlern, 
deren Fragen er beim Neujahrsemfang über seinen 
Unfall, dessen Folgen und seiner Bewältigung 
beantwortet. Seinem nie gefassten Täter hat er 
verziehen, Jochen Wier schaut positiv in die 
Zukunft, er trainiert regelmäßig und sieht auch so 
aus: "Mein großes Ziel sind die Paralympics" - 
vielleicht schon 2020 in Tokio. 
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Das große Bulli-Abenteuer 
 

 
 

Der Vorsitzende der TSG Wiesloch Manfred Walter 
freute sich sehr, Peter Gebhard, einer der 
renommiertesten deutschen Vortragsreferenten, 
beim TSG Abend zu begrüßen. Der Profi-Fotograf 
und Buchautor war 10 Jahre nach seinem großen 
Panamericana-Projekt reif für ein neues Abenteuer 
und machte eine große Entdeckungsreise quer 
durch Europa. Im Vorfeld seiner großen Reise ging 
für ihn ein lange gehegter Traum in Erfüllung: Er 
erwarb einen wunderschönen T1-VW-Bulli. Mit 
diesem Bulli machte er eine fast 20.000 Kilometer 
lange Tour durch Europa. Er erzählte seinen 
zahlreichen Zuschauern von faszinierenden und 
atemberaubenden Landschaften sowie von 
spannenden Begegnungen die er auf seiner Reise 
machte. Er traf einen deutschen Mönch der seit  
 

 
 

über 30 Jahren in einem Kloster auf dem Berg 
Athos lebt, einen albanischen Bauern, der seine 
zwei Töchter über Schlepper in die USA 
schmuggeln möchte um ihnen eine bessere 
Zukunft zu ermöglichen, eine Österreicherin, die 
nach 20 Jahren in Bolivien ihr Glück auf einer 
kroatischen Insel fand, einen 92-Jährigen, der als 
Jude in der Nazi-Zeit jahrelang im Berliner 
Untergrund überlebte, schwedische Ami-Schlitten-
Liebhaber und norwegische Alkoholschmuggler… 
Das große Bulli-Abenteuer ist eine Traumreise von 
Istanbul bis ans Nordkap, auf der selbst das 
scheinbar so bekannte Deutschland sich ihm in 
faszinierenden und geradezu exotischen Facetten 
präsentierte. Zum Abschluss bedankte sich 
Manfred Walter bei dem Referenten Peter Gebhard 
der zahlreichen Zuschauern Einblick in seine Reise 
gewährte und sie damit in seinen Bann zog. Der 
Event war ein voller Erfolg. Die TSG freut sich, 
Peter Gebhard nach seiner nächsten Reise 
vielleicht wieder in Wiesloch begrüßen zu dürfen. 
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Meisterschaftsfeier 

 
Wieslochs größter Verein stellte seine sportlichen Leistungen unter Beweis 

139 Sportlerinnen und Sportler in die TSG-Meistertafel aufgenommen 
 

 
 

Die diesjährige Meisterschaftsfeier der Wieslocher 
Turn- und Sportgemeinschaft (TSG) im TSG-
Vereinsheim begann mit einer Entschuldigung des 
Vorsitzenden Manfred Walter, denn "viele der 
heute 139 zu ehrenden Sportlerinnen und Sportler 
können heute nicht hier sein - sie sind auf 
Wettkämpfen. "Fast alle, genau 135 von ihnen, 
werden am 19. Mai auch bei der städtischen 
Sportlerehrung im Palatin ausgezeichnet." Walter 
begrüßte die Anwesenden, bedauerte dass "unser 
Vize-Weltmeister Eyüp Soylu nicht hier ist", 
erwähnte die Presse mit dem Hinweis, "tue Gutes 
und berichte darüber", und erwähnte besonders 
Oberbürgermeister Dirk Elkemann, für den die 
Startnummer 1 beim TSG-Stadtlauf am 23. April 
wieder reserviert sei, allerdings "koste die Nr. 1 das 
Doppelte." Und um Kosten gehe es auch beim 
"Großen Bulli-Abenteuer - TSG-Abend mit Peter 
Gebhard" am 10. März in der Mensa des 
Gymnasiums. 
Obwohl er nicht gewonnen habe, hat der OB noch 
seine Startnummer 1 vom letzten Jahr. Als größter 
Wieslocher Verein stelle die TSG ihre Leistungen 
ständig unter Beweis, und das gelte vor allem für 
die Langstrecken-Athleten und Schwimmer, die 
heute wieder wegen Wettkämpfen nicht hier sind. 
Für seine Bemerkung dass man bei den 
Schwimmern bereits ab Jahrgang 1991 "Masters" 
ist gab es eine einfache Erklärung. Master hört sich 
besser an als Senioren. Und für seine Frage zu 
Eyüp Soylus Erfolgen "was ist Sambo" gab es 
später eine Erklärung. Der OB begrüßte und 
gratulierte allen zu Ehrenden für ihre Leistungen, 

erwähnte den Zusammenhalt bei Sport in der 
Gruppe, und begrüßte vor allem "alle die sonst 
nicht geehrt werden", die Ehrenamtlichen, Trainer 
und Betreuer sowie alle "die den Verein am Laufen 
halten, ebenso auch die Familien, die Eltern, die 
ihre Kinder zum Training und zu Wettkämpfen 
fahren - "alle wünsche ich auch für die Zukunft viel 
Erfolg." Und bevor die anwesenden der 139 
Sportlerinnen und Sportler ausgezeichnet wurden, 
ehrte der Vorsitzende noch seinen Vorgänger im 
Amt, Karl Walter, "ohne ihn wäre die TSG nicht so 
groß und bedeutend." 
Die sportlichen Erfolge der 139 zu ehrenden 
Sportlerinnen und Sportler sind in Nr. 1 für Januar 
bis März 2017 der TSG-Vereinsbrille ausgiebig 
beschrieben und werden hier nicht mehr erwähnt. 
Bei der traditionellen Schätzung, diesmal "wieviel 
Marmeladen-Portionen sind im großen Glas" 
wurden wieder zehn Gewinne verteilt - die richtige 
Zahl war 161 und dafür gab es als ersten Platz zwei 
VIP-Bulli-Abenteuerkarten mit Getränken. Weitere 
Preise waren z.B. eine Alfi-Thermoskanne, TSG-
Schal und TSG-Schirm sowie für die Leseratten 
den "Kleinen Prinz." 
Auch auf die Frage von OB Elkemann "Was ist 
Sambo?" in der Judo-Abteilung auch gleich die 
Antwort, denn zum Beispiel Eyüp Soylu, der seit 
Jahren auf Judo-Weltmeisterschaften zu Hause ist, 
wurde diesmal Vize-Weltmeister (Sambo bis 
100kg), zweimal Deutscher Einzelmeister (Sambo 
bis 100kg und bis 90kg) sowie dritter Deutscher 
Einzelmeister (Judo bis 100kg). Während Judo 
seine Wurzeln in Japan hat, wurde Sambo ab 1923 
in der russischen Armee entwickelt. Es hat seine 
Wurzeln im japanischen Judo/Jiu-Jitsu sowie in 
den traditionellen Kampf- und Ringerkünsten 
Europas und des Gebietes der ehemaligen 
Sowjetunion. Sport-Sambo ist ein Wettkampf mit 
ähnlichen Regeln wie im Judo oder olympischen 
Freistilringen. Erlaubt sind Würfe, Fixierung des 
Gegners am Boden und Hebel auf Arme und Beine. 
Würgegriffe sind im Gegensatz zu Judo verboten. 
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Die ersten Deutschen Sambo-Meisterschaften 
wurden im Jahr 2002 in Itzehoe ausgetragen. 
Seitdem werden sie jährlich in den Disziplinen 
Sport-Sambo und Combat-Sambo veranstaltet. 
Beim Combat-Sambo tragen die Wettkämpfer 
Kopfschutz, Zahnschutz, Tiefschutz, 

Schienbeinschützer und Handschuhe. Die Regeln 
lassen erheblich mehr Spielraum als jene des 
Sport-Sambo. Erlaubt sind neben Würfen, 
Fixierungen und Hebeln auch Schläge und Tritte 
sowie Würgegriffe. 
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Zum Tod unseres Ehrenmitgliedes Gerhard Knodel 
 
 

Am 20.12.2016 verstarb unser Ehrenmitglied 
 

Gerhard Knodel 
 

im Alter von 82 Jahren. Seit 1950 war er treues Mitglied in der TSG. 
 

Von 1969 bis 1978 war er als Fechtwart in unserer Fechtabteilung tätig. Am 14.05.1995 wurde er zum 
Ehrenmitglied ernannt. Wir danken Gerhard Knodel für seine Treue zur TSG Wiesloch und werden sein 
Andenken in Ehren halten. 
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Badminton 
Stefan Fürstenau 
Lempenseite 43 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 13 69 

 

Rückrundenstart im Badminton 
 

Die Badminton-Abteilung der TSG Wiesloch ist mit 
ihren 3 Teams in das Badminton-Jahr 2017 
gestartet. Zum Rückrundenauftakt der Mann-
schaftspunktspielrunde hatte man einen Heim-
spieltag in der Helmut-Will-Halle.  
Die erste Mannschaft trat in der Bezirksliga gegen 
den TV Mannheim Waldhof an. Es spielten 
Franziska Rall, Meike Rall, Arthur Peters, Bert 
Lederer, Dapeng Wang und Lars Nielsen, der erst 
zur Rückrunde neu zur TSG Wiesloch gestoßen ist. 
An der Seite von Dapeng Wang gewann er gleich 
das zweite Herrendoppel gegen Christian Strobel 
und Thomas Winzer mit 21:17 und 21:17. Das erste 
Herrendoppel und das Damendoppel gingen aber 
in drei Sätzen an die Mannheimer. Anschließend 
konnten wieder Lars Nielsen (Mixed an der Seite 
von Meike Rall) und Dapeng Wang – das dritte 
Einzel – ihre Spiele für die Weinstädter gewinnen. 
Dabei blieb es dann aber auch, die weiteren Spiele 
und die Gesamtpartie – mit 5:3- gewannen die 
Waldhöfer. 
 

 
Waltraud Schneiders und Silke Vormbrock 
 

In der Kreisliga spielte die zweite Mannschaft mit 
Marcus Rehm, Timo Kopf, Mirko Kötz, Matthias 
Fell, Silke Vormbrock und Waltraud Schneiders 
gegen die SG Dossenheim-Neckargemünd 6. Im 
ersten Herrendoppel trat man nach langer Zeit 
erstmals wieder mit Marcus Rehm und Matthias 
Fell an und konnte sich klar mit 21:10 und 21:15 
gegen Charles Imbusch und Jonas Buchloh 

durchsetzen. Das zweite Herrendoppel mit Timo 
Kopf und Mirko Kötz musste sich aber ebenso 
unglücklich geschlagen gegeben wie das 
Damendoppel mit Waltraud Schneiders und Silke 
Vormbrock. Beide Spiele wurden erst im dritten 
Satz hauchdünn verloren. Mirko Kötz konnte sich 
dann im Einzel durchsetzen, genau wie Waltraud 
Schneiders und Markus Rehm im Mixed. 
Unglücklich mit 20:22, 21:15 und 19:21 verlor Timo 
Kopf sein Einzel gegen Tamoor, Daniyal Ahmad. 
Da auch Silke Vormbrock und Matthias Fell ihre 
Einzel abgeben musste, lautete das Endresultat 
3:5 für Dossenheim, obwohl deutlich mehr für die 
zweite Mannschaft zu holen gewesen wäre. 
Einen Lichtblick gab es aber doch an diesem 
Spieltag: Die dritte Mannschaft gewann in der 
Kreisklasse klar und verdient mit 6:2 gegen TV 
Mannheim Waldhof II – und das sogar, obwohl man 
nur mit einer Dame antreten konnte, so dass das 
Damendoppel kampflos an die Mannheimer ging. 
Im ersten Herrendoppel hatten Jonas Pleyer und 
Christian Schmid ein hartes Drei-Satzspiel zu 
bestreiten, dass sie gegen Martin Brandt und 
Michael Berger mit 16:21, 21:17 und 21:18 
gewinnen konnten. David Schimke hatte gegen 
Martin Brandt im Einzel dann – ebenso in drei 
Sätzen – das Nachsehen. Zuvor hatte er sein 
Doppel mit Martin Roll klar gewonnen. Birgit 
Reimann gewann ihr Einzel und das Mixed mit 
Martin Roll, ebenso siegten Jonas Pleyer und 
Christian Schmid in ihren Einzeln. 
 

 
Bert Lederer und Arthur Peters
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Erfolgreicher Heimspieltag 
 

 
Marcus Rehm 
 

Am zweiten Spieltag der Rückrunde konnte die 
Badmintonabteilung der TSG Wiesloch in eigener 
Halle vier Siege erkämpfen, denen nur zwei 
Niederlagen gegenüberstanden. 
 
Die erste Mannschaft setzte sich in der Aufstellung 
Meike Rall, Franziska Rall, Arthur Peters, Bert 
Lederer, Dapeng Wang und Lars Nielsen mit 5:3 
gegen die SG Walldorf durch. Ganz entscheidend 
für den Sieg der Wieslocher – so stellte es sich am 
Ende heraus – waren die relativ knappen 3-Satz-
Erfolge in den Herrendoppeln. Dapeng Wang und 
Lars Nielsen gewannen gegen Vinay Kumar 
Gangireddy und Dinesh Poola mit 10:21, 21:19 und 
21:10. Noch knapper siegten Arthur Peters und 
Bert Lederer gegen Heiko Ettelbrück und 
Suramowli Bandreddi (20:22, 21:11 und 22:20). Im 
Damendoppel im ersten Herreneinzel und im 
dritten Herreneinzel konnte die TSG dann den 
insgesamt verdienten 5:3-Sieg sicherstellen. Die 
anderen Partien gingen jeweils in 3 Sätzen an die 
Walldorfer. 
 
Im folgenden Spiel gegen den TV Heidelberg II 
verlor man dann allerdings relativ deutlich mit 2:6. 

Die Punkte für Wiesloch wurden im Dameneinzel 
(Franziska Rall) und im Mixed (Lars Niesen und 
Meike Rall) geholt. 
Die zweite Mannschaft konnte sich durch zwei 
klare Siege gegen die DJK Hockenheim (6:2) und 
gegen den TV Heidelberg III (6:2) in der Tabelle der 
Kreisliga ein wenig nach vorne schieben. Man 
spielte mit Marcus Rehm, Timo Kopf, Klaus 
Gründel, Matthias Fell, Adolf Pleyer, Daniela 
Grosser und Silke Vormbrock. 
 
In der Kreisliga trat die dritte Mannschaft mit Birgit 
Reimann-Groll, Laura Waldmann, Wolfgang Koyro, 
Adolf Pleyer, Christian Schmid, Alexander Groll 
und Jörg Knoche an. Zweimal spielte man gegen 
Walldorfer Teams. Zunächst setzte man sich mit 
5:3 gegen die SG Walldorf II durch. Das folgende 
Spiel gegen die dritte Vertretung aus Walldorf ging 
dann mit 2:6 verloren. 
 

 
Bert Lederer und Arthur Peters 
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Judo 
Stanislaus Pochodzalla 
Albert-Schweitzer-Straße 38 
68789 St. Leon-Rot 
Tel.: (06227) 5 31 31 

 
 

Kreis-Einzelmeisterschaft der U10 
 
Bei der Kreis-Einzelmeisterschaft der U10 in 
Hirschhorn am 04. Februar waren von der Judo-
Abteilung der TSG Wiesloch 2 Kinder erfolgreich: 
 
Tom Metzner wurde 2. Kreismeister in der 
Gewichtsklasse bis 44 kg und Jakob Spiry wurde 
3. Kreismeister in der Gewichtsklasse bis 27 kg. 
 
Beide haben sich mit diesen Plätzen die 
Teilnahme an der Bezirks-Einzelmeisterschaft 
gesichert.  
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Karate 
Volker Harren 
Alte Heerstraße 6 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 72 / 5 96 32 77 

 

Schlagzeilen 
 

17.12.2016 Weihnachtsfeier mit der TSG im KCRN 
 

14.01.2017 Milon Cup LUX, Silber für Laura 
(KCRN) und Muhammed (TSG) 
 

21.01.2017 Championscup AUT, leider keine 
Platzierungen 
 

27.-29.01.2017 Rhein Shiai, Mayen, Silber für 
Mustafa (TSG), Bronze für Lenka (KCRN) 
 

11.02.2017 Offene LM Saarland, Silber für 
Abdullah und Bronze für Jana von der TSG 

11.02.2017 Günther Herold Cup, Bruchsal, Gold 
für Lenja (KCRN) und Muhammed (TSG), Silber für 
das Kumite Team Schüler der Kampfgemeinschaft 
Rhein-Neckar mit Muhammed und Tim-Luka von 
der TSG, Bronze für das Kumite Team Kinder 
Mixed der Kampfgemeinschaft Rhein-Neckar mit 
Laura (KCRN), Tommy, Luca und Devran von der 
TSG 
 

17.-19.02.2017 EM Jugend, Junioren und U21, 
Sofia BUL, Mustafa erreicht die 3. Runde 
25.02.2017 Vereinsmeisterschaft des KCRN  

 

Auf den ersten Blick 
 

 
 

Der Jahresstart scheint geglückt. Zwei Mal Silber 
beim Milon Cup, Silber und Bronze beim Rhein 
Shiai, Doppelgold, Silber und Bronze in Bruchsal, 
sowie Silber und Bronze bei der Saarmeisterschaft. 
Der Nachwuchs ist in den Wettkampfbetrieb 
gestartet, Mustafa vertritt Deutschland bei der EM 
und kommt in die 3. Runde - am Ende Platz 43 von 
103 in der WKF Weltrangliste. Seit der Einbettung 
der TSG Karateka in den Sportbetrieb des KCRN 
ist immens viel erreicht worden. Möglich gemacht 
wird dies durch die Nutzung eigener Sportstätten, 
die sich durch Mitgliedsbeiträge finanzieren. 
Zentraler Standort ist Dielheim. Nur hier war es 
möglich einen Trainingsort aufzubauen, der den 
Bedürfnissen gerecht wird und sich finanzieren 
lässt. Um eine breite Masse zu erreichen, wird ein  
 

Training in Hockenheim angeboten. Ab März nun 
auch wieder ein Training in Wiesloch. Die 
Mitgliederzahlen steigen wieder. Wettkampfbe-
geisterte nehmen weite Anfahrtswege in Kauf um 
das Sportangebot des KCRN zu nutzen. 
Auf den zweiten Blick differenziert sich das Bild. Ein 
Verein, der sich zum Ziel setzt, seinen Sportlern 
Alles zu ermöglichen, braucht Trainingszeiten, 
Trainer, Betreuer, Kooperationen mit Schulen, 
Möglichkeiten zur außersportlichen Betreuung der 
Sportler, kooperationsbereite Eltern, eine starke 
Basis u.v.m. Im Unterschied zu den Wettkämpfern, 
braucht die Basis regionale Angebote. Diese 
stehen nun in Hockenheim, Wiesloch und Dielheim 
bereit. Ein erster Schritt ist damit getan. Es fehlt 
jedoch an Trainern, schulischer Kooperation und 
Zeit. Denn Jeder der sich engagiert ist berufstätig. 
Eine mögliche Lösung: ein Teil- oder Vollzeit 
Trainer für den Sportbetrieb, viele Trainer für den 
Breitensport, die eigene Gruppen betreuen und 
angemessen vergütet werden. Sicher ist: der 
Aufstieg war hart. Nun müssen wir uns an die 
dünne Luft gewöhnen und weiter an einem stabilen 
Fundament arbeiten. 
 

 

Ausblick 
 

22.04.2017 Rheinland Pfalz Open – Krokoyama 
Cup, Mendig 
 

06.05.2017 Landesmeisterschaft Jugend, 
Junioren, U21 
 

20.05.2017 Deutscher Goju Ryu Cup 

25.-28.05.2017 U21 Randori, Qualifikation zur 
Teilnahme an Europa- und Weltmeisterschaften 
im Nationalteam 
 

10.06.2017 Deutsche Meisterschaft Jugend, 
Junioren U21 in Erfurt 
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Impressionen Karate 
 

 
 
 
 
 

Kinderturnen 
Sabine Küsche  
Ulmenweg 6 
69168 Wiesloch 
Telefon 0 62 22 / 5 11 70 

 

Neue Kinderturnzeiten: 
 
Montag: 10:00 Uhr – 11:00 Uhr 
Eltern-Kind-Turnen 1-3 Jahre bei Doris Töpfer 
Wo? Judoraum der TSG Wiesloch 
 
Montag: 16:00 Uhr – 17:00 Uhr 
Kinderturnen 3-5 Jahre bei Sabine Küsche 
Wo? Turnhalle der Schillerschule 
 

Montag: 17:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Kinderturnen 5-7 Jahre bei Sabine Küsche 
Wo? Turnhalle der Schillerschule 
 
Donnerstag: 16:00 Uhr – 17:00 Uhr  
Eltern-Kind-Turnen 1-3 Jahre bei Anja Litterst 
Wo? Turnhalle der Schillerschule 
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Leichtathletik 
Marion Brasse 
Dr. Otto-Bott-Ring 9 
69231 Rauenberg 
Telefon 0 62 22 / 66 10 12 

 

Erfolgreiche Abstecher in die Hallensaison für die TSG- Leichtathleten 
 

Mit 26 Kindern und Jugendlichen nahmen die 
Leichtathleten am 35. Hallensportfest der SG 
Astoria Walldorf teil.  
 

Für die Jüngsten hieß es hier erste Wettkampf-
erfahrungen zu sammeln und zu schauen, ob sich 
das Training bezahlt gemacht hat. Für die Jungen 
und Mädchen der Altersklassen U8 stand ein 
Dreikampf aus 30m Sprint, 30m Hürden und 
Weitsprung auf dem Programm. Hier eroberte sich 
mit Remo Spiry der jüngste TSG-Starter in der 
Klasse M05 den ersten Platz. In den Altersklassen 
U10, U12 und U14 stand neben 30m Sprint, 
Kugelstoßen und Weitsprung auch 2x30m Hürden-
lauf auf dem Programm. Über die Sprintstrecken 
konnten sich gleich sieben Athleten für die 
Finalläufe qualifizieren. Hier konnte sich in einem 
packenden Finish Katharina Felber in der Klasse  

 

W09 den ersten Platz sichern. Knapp geschlagen 
geben musste sich dagegen Elisabeth Rysisch auf 
dieser Strecke und erlief sich Platz zwei. Dass sich 
das Hürdentraining bezahlt macht, zeigten dann 
Elisabeth Rysisch, Katharina Felber, Lynn 
Waltering, Lilly Mengesdorf und Julius Ratz mit 
dem Sprung auf das Siegerpodest in ihren 
Altersklassen“. Weitere Podest-Plätze gab es beim 
Weitsprung und im Kugelstoßen. Zum Abschluss 
eines langen Wettkampftages hieß es dann 
gemeinsam als Staffel den Tag zu beenden. Unter 
den lautstarken Anfeuerungsrufen der an-
wesenden Eltern wurden die zuvor gezeigten 
Leistungen eindrucksvoll bestätigt. Siege erliefen 
sich die Staffeln der Altersklassen MU10, WU10 
und WU14. Auf den dritten Platz lief  das Quartett 
der WU12. An Ende standen für TSG insgesamt 16 
Podest Plätze, davon sieben Siege zu Buche.

       
Staffel der männlichen U10       Staffel der weiblichen U10 
 

       
Staffel der weiblichen U12       Staffel der weiblichen U14 
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Erfolgreicher Besuch unter dem Hallendach 
 
Auf ungewohntes Terrain begaben sich Brigitte 
Schierloh, Kirsten Wieditz und Birgit Winkler bei 
den Baden-Württembergischen Hallenmeister-
schaften in Mannheim.  
Über 3000m untern Hallendach konnten alle ihre 
gute Laufform bestätigen. Birgit Winkler wurde in 
11:46,58 Minuten Baden-Württembergische 
Hallenmeisterin in der Klasse W50. Kirsten Wieditz  
(W45) und Brigitte Schierloh  (W40) belegten mit 
Zeiten von 12:11,94 Minuten und 12:46,89 Minuten 
jeweils den zweiten Platz. 

 
die erfolgreichen Langstreckenläuferinnen Kirsten, 
Brigitte und Birgit 

 
 

Deutsches Meisterschaftswochenende im Orientierungslauf  
 

 
Marcus nach dem Zuschauerposten bei der DM Sprint 
 

Zum Auftakt der Herbstsaison auf Bundesebene 
lud der MTV Seesen an den Nordwestrand des 
Harzes ein. Gesucht wurden die Deutschen 
Meister im Sprint-OL und am Folgetag über die 
Mitteldistanz. Abgerundet wurde das Programm 
am Samstagabend, wenige Stunden nach der 
Sprint-DM, durch eine erstmals in Deutschland 
ausgetragene 4er Sprint-Staffel. Bei allen drei 
Wettkämpfen kam überdies bei Meisterschaften 
erstmals das berührungslose Stempelsystem 
„SportIdent Air+“ zum Einsatz, wodurch kein 
Abbremsen mehr zur Postenkontrolle notwendig 
ist. Damit ermöglicht diese technische Neuent-
wicklung noch höhere Laufgeschwindigkeiten und 
erfordert entsprechend schnellere Entscheidungen 
im Laufen. 
Als einziger Läufer der TSG nahm einmal mehr 
Marcus Schmidt die Chance wahr, in die vorderen 
Ränge zu laufen, bei der hochkarätigen Konkur- 

renz jedoch kein leichtes Unterfangen. So war es 
dann für ihn beim Sprint-OL in der Altersklasse H35 
(Herren ab 35 Jahre) auf einer sehr 
anspruchsvollen Strecke durchaus ein guter Erfolg, 
in 21:49 min. den 8. Platz zu erlaufen – leider 
verhinderten eine unglücklich gewählte Route mit 
größerem Umweg und entsprechendem Zeit-
verlust, sowie einige kleinere Fehler den erhofften 
Diplomplatz, oder gar noch mehr! 
Indessen sollte sich am nächsten Tag auf der 
Mitteldistanz in der H40 nach einem heißen Fight 
doch noch der erhoffte Diplomplatz einstellen. 
Denn auf der herausfordernden Bahn in einem 
typischen Waldgelände des Harzer Vorlandes mit 
viel Sonne und hohen Temperaturen, bei wiederum 
starker Konkurrenz, sollte sich so mancher 
kleinerer Zeitverlust in Postennähe nicht so 
entscheidend auswirken. Der Lohn nach 45:57 min 
letztlich ein erfreulicher 6. Rang! 
 

 
Siegerehrung der DM Mittel in der H40  
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Das Vertrackte Labyrinth beim 9. WiWa Familie Bewegungstag in Walldorf  
 
Mittlerweile ist das OL-Angebot der TSG beim 
WiWa Bewegungstag eine feste Größe, denn seit 
2010 konnte bereits zum 6. Mal eine Aktivität 
angeboten werden, das bewährte Labyrinth. Im 
Gegensatz zu vor zwei Jahren, als man wegen 
heftigen Regens kurzfristig in die Sporthalle 
ausweichen musste, gab es diesmal bestes 
Spätsommerwetter - somit die Grundlage für einen 
erfolgreichen Nachmittag. Denn die drei 
unterschiedlich schwierigen Strecken wurden von 
sehr vielen Kindern ohne Verschnaufpause 
ausgiebig genutzt, sie hatten einfach großen Spaß 
daran!    

 
Kinder und Erwachsene gemeinsam im „Vertrackten 
Labyrinth“ unterwegs 

 
 

OL-Aktivitäten der TSG Wiesloch  
 
Auch in diesem Jahr wird die TSG wieder mit einem gefälligen OL-Mitmachangebot beim Dünenlauf in 
Sandhausen (24.06.) und beim WiWa Bewegungstag (10.09.) präsent sein. Darüber hinaus ist nach zwei 
Jahren Abstinenz, der nunmehr 4. Mais-O im Labyrinth des Hegehofs in Ladenburg anvisiert 
(voraussichtlich 16.09.). 
 
Diese und alle anderen wesentlichen OL-Termine, sowie viele ergänzende Infos können weiterhin der von 
Elke Petilliot liebevoll gepflegten OL-Homepage der TSG-Leichtathleten entnommen werden (vgl. Link => 
http://tsg-wiesloch.de/leichtathletik/orientierungslauf/Orientierungslauf.html), jetzt auch mit einer Auswahl 
anschaulicher und ansprechender OL-Kurzfilme. 
 
 

 

  

http://tsg-wiesloch.de/leichtathletik/orientierungslauf/Orientierungslauf.html
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Sportabzeichen 
 

Sei kein Frosch – mach mit 
Sportabzeichen 2017 mit den TSG Leichtathleten 

 
Für alle Interessierten bieten die Leichtathleten der TSG Wiesloch wieder zur 
Vorbereitung auf das deutsche Sportabzeichen den Sportabzeichentreff an. Hier 
kann jeder reinschnuppen und in der Gruppe für das Sportabzeichen trainieren. 
Los geht es am Freitag, den 05. Mai 2017 und dann bis zu den Sommerferien 
 
Wann? Immer freitags von 18:30 bis 19:30Uhr 
Wo? Im Stadion, Parkstr. 

 
Der Sportabzeichentreff 2017 findet an folgenden Terminen statt: 
05. Mai  12.Mai  19.Mai  02. Juni  09. Juni 
23. Juni  30. Juni  07. Juli  14. Juli  21. Juli 
 
Für die Abnahme der leichtathletischen Disziplinen bieten wir folgende Termine im Stadion an: 

 

Montag,  02.06; Montag,   03.07; Montag, 07.08  ; Montag, 11.09;  immer 18:00Uhr 
 
Für die Abnahme der Schwimmdisziplinen bieten wir folgende Termine im WieTalBad Wiesloch an: 
 

Sonntag,    02.07; 8:45 Uhr Sonntag, 06.08 ; 8:45 Uhr  und 10.09 ; 9:15 Uhr 
 
Informationen rund um das  Sportabzeichen findet ihr unter www.deutsches-sportabzeichen.de  
 
Bei Fragen oder weitere Informationen bitte melden bei Marion Brasse, 
06222/66 10 12 oder  
per Mail an brasse.marion@gmx.de  
 
Wir freuen uns auf viele Sportabzeichenabsolventen und wünschen Euch  
viel Spaß 
Eure TSG Wiesloch, Leichtathletik 
 
 
 
  

http://www.deutsches-sportabzeichen.de/
mailto:brasse.marion@gmx.de
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Volleyball 
Martin Rattinger 
Gerbereistr. 10 
69168 Wiesloch 
Telefon 01 71 / 7 40 13 06 

 

Wieslocher Mädels bei den Süddeutschen Meisterschaften 
 

Glücksgefühle als Nordbadischer Meister 2017 
 

Große Freude gibt es bei den U14 und U16 
Mädchen, denn sie haben sich beide bereits am 
vorletzten Spieltag für die Süddeutschen 
Meisterschaften qualifiziert. Die U16 Mädchen 
starteten als Favorit in die Jugend-Saison, da sie 
sich mit einigen Kaderspielerinnen verstärken 
konnten und auf den ersten Spieltagen auch ihre 
Leistungsstärke gut präsentieren konnten. Nach 
weiteren Siegen am letzten Spieltag in Brötzingen 
standen sie dann auch als klarer Nordbadischer 
Meister fest und können sich nun auf die 
Süddeutschen am 18. März freuen und 
konzentrieren. Die Trainer Lena Puente und Lukas 
Dorer werden die restlichen Tage noch nutzen, um 
die Mädels optimal vorzubereiten.  
 

Meisterehrungen 
 

Die U14 Mädchen haben ihren letzten Spieltag 
noch in Brötzingen und wollen dort sich noch den 
Meistertitel holen. Der Abstand zum Tabellenführer 

ist so gering, dass es nun auf jedes Spiel 
ankommen wird. Die Mädels haben sich jedoch von 
Spieltag zu Spieltag gesteigert und konnten an den 
beiden letzten Aufeinandertreffen sich jeweils 
gegen die Mädels aus Brötzingen durchsetzen. Es 
wird also ein spannendes Finale, zu dem die 
Trainerinnen Sophia Rother und Lena Puente 
nochmal alle Kräfte mobilisieren werden. 
 

 
Glückliche Gesichter nach starkem Sieg 

 
Mit fünf Siegen am letzten Spieltag konnten sich 
die U20 Mädels unter der Betreuung von Franziska 
Wiederkehr doch noch für den Nordbadischen 
Jugendverbandspokal am 19. März qualifizieren. 
Bekommt Franziska wieder eine starke Mannschaft 
zusammen und sie zeigen die gleiche Leistung, 
können sie sicherlich mit um den Pokalsieg 
mitspielen. 
 

 
Vanessa führte als Kapitän die Mannschaft zum Sieg 
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Die Wieslocher Herren haben momentan einen 
richtig guten Lauf und konnten die letzten sechs 
Spiele gewinnen. Damit haben sie sich gut von den 
Abstiegsplätzen entfernt und können auf dem 4. 
Platz nun ein wenig lockerer die letzten 
Saisonspiele angehen. Eine Umstellung des 
Spielsystems zu Beginn der Rückrunde brachte die 
notwendige Stabilität und Aggressivität in den 
eigenen Aktionen, so dass neben den 
Konkurrenten im Abstiegskampf auch der 
Tabellenerste und -zweite besiegt werden konnte. 
Im Derby gegen St. Leon-Rot benötigten die 
Herren zwar ein wenig, um richtig auf Touren zu 
kommen, doch konnten sie einen 0:2 
Satzrückstand durch eine starke 
Mannschaftsleistung noch in einen 3:2 Sieg 
verwandeln. 
 

 
Mittelgangreifer Johannes verwandelte den Matchball 
 
Die Oberliga-Damen stehen noch im 
Abstiegskampf, haben aber im letzten Heimspiel 
gegen Konkurrent SSC Karlsruhe einen wichtigen 
Sieg erringen können. Durch ihr dominierendes 
Spiel und klaren Aktionen wurde Karlsruhe in den 

beiden ersten Sätzen richtig an die Wand gespielt, 
bevor eine gewisse Angst vor dem klaren 3:0 
auftrat und die Unsicherheit in den eigenen Reihen 
zurückkam. Zum Glück besannen sich die Damen 
im Tiebreak wieder und erspielten sich 
geschlossen den notwendigen und wichtigen 
Heimsieg. Mit drei Punkten Vorsprung und noch 
zwei Heimspielen haben die Damen den 
Klassenerhalt nun klar in der eigenen Hand und 
Trainer Lukas Dorer wird alles dafür tun, dass sich 
alle auf ihre Aufgaben konzentrieren. 
 

 
Jubel nach wichtigem Heimsieg 

 
Für unsere verjüngte Mannschaft in der 
Verbandsliga könnte es noch einmal eng werden, 
doch auch hier haben sie es selber in der Hand. 
Der eine Punkt Abstand zu den Abstiegsplätzen ist 
kein großes Polster, doch die Damen haben ihre 
beiden Abstiegskonkurrenten am letzten Spieltag 
Ende März zu Gast in Wiesloch. Zum Heimspieltag 
wird Trainer Stefan Koch noch einmal alle 
Spielerinnen aktivieren und gut vorbereiten, so 
dass sie den Klassenerhalt sichern werden.
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Unsere Geburtstagskinder ab 50 Jahre 

 
Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern: 
 
16.- 31. April 
 

Mitglieder 
 

16. Erck, Rita 
17. Berrens, Walter 
17. Eitel, Waltraud 
17. Schott, Peter 
18. Black, Ilse 
18. Stroh, Michael 
18. Toewe, Ursula 
18. Trentinaglia, Reiner 
19. Haupt, Petra 
20. Wiethoff, Christine 
21. Jürgensen, Kerstin 
21. Jurkewitz, Petra 
21. Rößler, Christel 
21. Sanden, Jörn 
22. Dr. Bergdolt, Helmut 
22. Böhler, Annemarie 
22. Eckardt, Sonja 
22. Östringer, Willi 
23. Nierhoff, Birgitte 
23. Schenk, Renate 
23. Wiedemann, Erika 
23. Wurster, Günter 
24. Bartl, Reinhard 
24. Herkommer-Zimmermann,  
      Andrea 
24. Rehn, Gudrun 
25. Brenner, Thomas 
25. Rigel, Helmut 
25. Ritzhaupt, Walter 
26. Dr. Arnold, Raul 
26. Kern-Mannschott, Ute 
27. Ebbecke, Marc 
27. Schwind, Manfred 
28. Dr. Bergdolt, Holger 
28. Bräunling, Gabriele 
29. Jörg, Hubert 
29. McPhee, Donald 
30. Back, Elke 
30. Kämmerer, Hans-Joachim 
30. Gaberdiel, Ilona 
30. Sanden, Sigrid 

Mai 
 

Ehrenmitglieder 
 

  4. Matheis, Hans-Peter 

 
Mitglieder: 
 

  1. Gerweck, Walter 
  1. Günther, Anna 
  1. Lauer, Thomas 
  2. Fischer, Wilfried 
  3. Barthelmes, Ursula 
  4. Stadler, Joachim 
  6. Funk, Ilse 
  6. Hasenfus, Gerhard 
  6. Kempf, Rita 
  6. Szczeponik, Witold 
  7. Gerlach, Ludwig 
  7. Sahm, Petra 
  8. Becker, Siegbert 
  8. Hecker, Ulrike 
  8. Plenz, Hans-Martin 
  8. Volkmann, Ralf 
  9. Stadler, Eva-Maria 
10. Dr. Schupp, Gabriele 
10. Stengel, Horst 
10. Winkler, Gerhard 
11. Bürkholdt, Gert-Winfried 
11. Rieth, Petra 
12. Balduf, Susanne 
12. Lenk, Klaus 
12. Remy, Marianne 
12. von Riegen, Claus 
12. Wagner, Willi 
13. Adam, Ute 
13. Frey, Kurt 
13. Haupt, Friedlinde 
13. Dr. Kötz, Helmut 
14. Bahr-Liebel, Susanne 
14. Haupt, Holger 
14. Zimmer, Karin 
14. Schultz, Evan 
15. Öppling, Werner 
15. Pochodzalla, Beate 

16. Fath, Karin  
17. Allgeier, Jutta 
17. Brahms, Annemarie 
17. Jaenicke-Schweigler, Heilwig 
17. Trabold, Angela 
18. Gründel, Klaus 
18. Klein, Hans-Martin 
19. Berghaus, Silke 
19. Heinzmann, Edith 
19. Walter, Erich 
20. Heinmöller, Ernst 
20. Hofmann, Franz 
20. Jochner, Renate 
20. Johannes, Petra 
20. Kober, Bernd 
21. Müller, Gerhard 
21. Sachs, Sigrid 
22. Mätzing, Hanna 
22. Mühlsiepen-Glup, Christiane 
22. Sauter, Harald 
22. Dr. Spindler, Nicola 
22. Wilhelm, Ingrid  
22. Zöller, Manfred 
23. Arndt-Macekas, Susann 
23. Brand, Peter 
23. Stumpf, Franz  
23. Wagner-Hambrecht, Anneliese 
24. Fuhrmann, Gerd 
24. Johannes, Thomas 
27. Lang, Herta 
27. Wagner, Margot 
29. Jörger, Wolfgang 
29. Schichtel, Maria 
29. Seiferling, Ulrich 
29. Wilhelm, Eberhart 
31. Frey, Doris 
31. Klink, Sylvia 
31. Matheis, Dieter 

 
Juni 
 

Ehrenmitglieder: 
 

  9. Wagner, Hans-Joachim   
16. Walter, Manfred 
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Mitglieder: 
 

  1. Winger, Peter 
  2. Keller, Irmtraud 
  3. Dr. Schneider, Stefan 
  5. Bernhard, Marco 
  5. Gerold, Otto  
  5. Pötschat, Margit 
  5. Riegel, Ingrid 
  5. Dr. Steinhauser, Ulrich 
  6. Zielbauer, Jürgen 
  7. Quintern, Edith 
  7. Ruß, Christian 
  8. Pelikan, Paul 
  9. Behr, Gabriele 
  9. Keller, Julius 
  9. Konrad, Christian 
  9. Rauch, Doris 
  9. Rübel, Johanna 
  9. Dr. Schupp, Michael 
10. Dr. Früh, Hans-Peter 
10. Kraft, Fritz 
10. Wagner, Christel 
11. Kriegisch-Schüle, Beate 
11. Moser, Thomas 
11. Dr. Sauer-Weiß, Ursula 
11. Schmid, Roland 
12. Dr. Beurer, Jochen 
12. Piening, Gudrun 
12. Strittmatter, Thomas 
12. Wagner, Heike 
13. Klumb, Gudrun 
13. Sauer, Udo 
14. Oestringer, Ingrid 
14. Remy, Gerhard 
14. Stengel-Breiter, Gabi 
15. Franke, Anna 
15. Oestringer, Ute 
15. Rebscher, Peter 
15. Schneiders, Waltraud 
15. Wolf, Marie-Luise 
16. Hofmann, Sibille 

 

16. Kempf, Harald 
16. Peitschek, Bärbel  
16. Ruß, Ulrike 
17. Fleck, Betty 
18. Schüle, Bernhard 
18. Schüttler, Erwin  
19. Lechner, Eva 
20. Hammerlindl, Bernd 
20. Metzler, Angelika 
21. Hemberger, Axel 
21. Steger, Jochen 
22. Hofmann, Roland 
23. Hans, Christine 
23. Scheidel, Werner 
24. Behme, Sigrun 
27. Mangels, Ludger 
29. Jungmann, Andreas 
30. Breiter, Gerd 
30. Eulert, Artur 
30. Dr. Haag, Albert 

 
1.-15. Juli 
 

Ehrenmitglieder: 
  4. Knodel, Gerhard 
 
Mitglieder: 
 

1. Bleil, Andrea 
  1. Nohe, Ute 
  2. Hecker, Claudia 
  2. Özdemir, Celal 
  3. Bizer, Siglinde 
  3. Kling, Ulrike 
  3. Sporer, Helen 
  5. Dr. Bold, Volker 
  5. Frank, Reiner 
  5. Weiß, Diethelm 
  6. Dr. Gradl, Johannes 
  6. Klein, Martina 
  6. Piro, Susanne 
  7. Bast, Klaus 
 

  7. Drury, Peter 
  7. Kühner, Ingrid 
  8. Lederer, Bert 
10. Dillinger, Anton  
10. Steinmann, Sigrid 
10. Dr. Zeier, Fritz 
11. Berger, Dieter 
11. Hoffmann, Friedhilde 
11. Pleyer, Anke 
11. Walter, Irmgard  
11. Ziehensack, Richard 
12. Bender, Christine 
12. Götz, Hedwig 
12. Dr. Wissler, Wolfram 
14. Gerstner, Gisela 
14. Thomé, Roland 
15. Sachsse, Marlis 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
Mitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag in der Vereinsbrille veröffentlicht wird, bitten 
wir, dies der Geschäftsstelle zu melden.  
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